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Liebesfi lm-Kinotag
am 16. April 2016

15.00 Uhr
Filmnachmittag für Kinder und
die ganze Familie:
Rübezahl und das 
Hochzeitsgeschenk,
Gustav als Strohwitwer u.a. 
(FSK 0, 35 mm)

17.00 Uhr
Die musikalische 
Rumpelkammer: 
Erinnerungen an Stars, Filme und 
Schlager rund um die Liebe. 
Ein Wiedersehen mit großen 
Liebespaaren der Filmgeschichte. 
Bilder, Filmplakate, Schallplatten 
und mehr.

19.30 Uhr
Großer Abendfi lm: 
Die fabelhafte Welt der Amélie
(F 2001, 122 Min. FSK 6, DVD)
mit Audrey Tautou

Eintritt frei –
Spenden erbeten

www.liebhaberkino.de

Freiberger Straße 20 in Frankenberg/Sa.
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Datum	 Uhrzeit	 Veranstaltung	 Ort	 Veranstalter

Impressum

Bereitschaftsdienste

Veranstaltungen

15.04.2016	 18.00 Uhr	 2. Pokerabend	 ehem. Blue Café im Kino	 Freizeitzentrum Frankenb. e.V.

15.04.2016	 19.30 Uhr	 Bernd-Lutz Lange im alten Kino. Abend	 Kino „Welt-Theater“	 IG Welt-Theater 
		  mit Lesung und sächsischem Humor. 	 Freiberger Str. 20	 Frankenberg/Sa. e.V.

15.04.2016	 19.30 Uhr	 Bar Akademie Sachsen präsentiert: 	 Stadtpark, Hammertal 3	 Veranstaltungs- und Kultur 
		  Whisky-Tasting, nur VVK 65,00 Euro	 Stadtpark-Club	 GmbH Frankenberg/Sa.

16.04.2016	 15.00 – 22.00 Uhr	 Kinotag im Welt-Theater, 	 Kino „Welt-Theater“	 IG Welt-Theater 
		  Eintritt frei		 Freiberger Str. 20	 Frankenberg/Sa. e.V.

16.04.2016	 19.30 Uhr	 Die Paldauer	 Stadtpark, Hammertal 3	 Thomann Künstler-Management 
				    GmbH, Burgebrach

17.04.2016	 10.00 Uhr	 Kinderflimmerkiste „Zaubertroll“	 Stadtpark, Hammertal 3	 Veranstaltungs- und Kultur 
		  Kinder 1,50 Euro / Erw. 2,50 Euro		  GmbH Frankenberg/Sa.

21.04.2016	 18.00 – 19.00 Uhr	 Verkehrsteilnehmerschulung	 Fahrzeugmuseum	 Förderverein Fahrzeugmuseum 
			   Frankenberg	 Frankenberg e.V.

21.04.2016	 19.30 Uhr	 Multivisionsshow „Weltumradlung“	 Stadtpark, Hammertal 3	 Veranstaltungs- und Kultur 
				    GmbH Frankenberg/Sa.

23.04.2016	 9.00 – 18.00 Uhr	 20 Jahre Tierschutzverein 	 Haus der Vereine	 Tierschutzverein 
		  Frankenberg/Sa. e.V.	 Bahnhofstraße 1	 Frankenberg/Sa. e.V.

23.04.2016	 20.00 Uhr	 Stadtpark life – Tanzabend für	 Stadtpark, Hammertal 3	 Veranstaltungs- und Kultur  
		  Erwachsene		  GmbH Frankenberg/Sa.

23.04.2016	 22.00 Uhr	 House-Party	 ehem. Blue Café im Kino	 Freizeitzentrum Frankenb. e.V.

27.04.2016	 15.00 Uhr	 Frankenberger Kränz’l – Original	 Stadtpark, Hammertal 3	 Veranstaltungs- und Kultur 
		  Saaletaler, VVK 7,50 Euro / AK 8,50 Euro		  GmbH Frankenberg/Sa.

30.04.2016	 18.00 Uhr	 Frühlingsfeuer, Eintritt frei	 Schönborner Str. 11 b	 Mittelalterliche Bergstadt 
		  Mittelalterliche Bergstadt Bleiberg	 Sachsenburg	 Bleiberg e.V.

30.04.2016		  Dittersbacher Hexenfeuer	 Wiese an der Straße 	 Ortschaftsrat Dittersbach 
			   zum Truppenübungsplatz

30.04.2016	 18.00 Uhr	 23. Hexenfeuer	 „Dreischlösserblick“ Altenh.	 Ortsfeuerwehrverein Altenh. e.V.

Apotheken-Notdienste
Mo. – Fr. 18 – 8 Uhr, Sa. 12 – 8 Uhr, So. 8 – 8 Uhr

13.04.	 Luther-Apotheke, Hainichen	 037207/652444
14.04.	 Rosenapotheke Mittweida	 03727/9699600
15.04.	 Katharinen-Apotheke, Frankenberg	 037206/3306
16.04.	 Sonnen-Apotheke, Mittweida	 03727/649867
17.04.	 Apotheke am Bahnhof, Hainichen	 037207/68810

18.04.	 Stadt- u. Löwen-Apotheke, Mittweida	 03727/2374
19.04.	 Katharinen-Apotheke, Frankenberg	 037206/3306
20.04.	 Hirsch-Apotheke, Mittweida	 03727/94510
21.04.	 Löwen-Apotheke, Frankenberg	 037206/2222
22.04.	 Löwen-Apotheke, Frankenberg	 037206/2222
23.04.	 Rosen-Apotheke, Hainichen	 037207/50500
24.04.	 Hirsch-Apotheke, Mittweida	 03727/94510

25.04.	 Merkur-Apotheke, Mittweida	 03727/92958
26.04.	 Rosen-Apotheke, Hainichen	 037207/50500

27.04.	 Rosenapotheke Mittweida	 03727/9699600
28.04.	 Katharinen-Apotheke, Frankenberg	 037206/3306
29.04.	 Sonnen-Apotheke, Mittweida	 03727/649867
30.04.	 Apotheke am Bahnhof, Hainichen	 037207/68810
01.05.	 Stadt- u. Löwen-Apotheke, Mittweida	 03727/2374

02.05.	 Katharinen-Apotheke, Frankenberg	 037206/3306
03.05.	 Hirsch-Apotheke, Mittweida	 03727/94510

Wochenenddienste Zahnärzte
Sa. 8 – 11 Uhr, Sonn- und Feiertag 9 – 11 Uhr
16.04. – 17.04.	 Dr. Wetzig	 037206/889880
23.04. – 24.04.	 Dr. Weichert	 037206/2281
30.04. – 01.05.	 Dr. Meusel	 037206/4180

Kassenärztlicher Notfalldienst
Kostenlose bundesweit geltende Tel.-Nr. 116 117
zur Erfragung der aktuellen Bereitschaften.

Tierärztl. Bereitschaftsdienst
jeweils von 18.00 Uhr bis 6.00 Uhr
08.04. – 12.04.	 Dr. Schmidt (nur Kleintiere)	 0172/3601466 
		  Humboldtstraße 18
22.04. – 29.04.	 TA Simon	 0172/3630111 
		  Mühlbacher Straße 8

Die Daten des Tierärztlichen Bereitschaftsdienstes finden Sie 
ebenfalls in den örtlichen Tageszeitungen.

Notrufnummern
Polizei		 110
Feuerwehr, DRK Rettungsdienst,  
Ärztl. Notdienst 	 112
Revier Frankenberg 	 037206/5431
DRK Krankentransport 	 03731/19222
Augenärztl. Bereitschaftsdienst
Landkreis Mittelsachsen	                 Tel.: 03727/19292 

Das Amtsblatt erscheint 2-mal monatlich kostenlos für alle Haushalte.  
Amtsblatt auch online unter: www.frankenberg-sachsen.de

Herausgeber: die Stadt Frankenberg/Sa., Internet: www.frankenberg-sachsen.de
Verantwortlich für den amtlichen Teil: der Bürgermeister der Stadt Frankenberg/Sa.,  
Markt 15, 09669 Frankenberg/Sa.
für amtliche Mitteilungen aus den Ortschaften: die jeweiligen Ortsvorsteher
für den Inhalt unter den Rubriken Informationen, WHGDL und Vereine: die aufgeführten Verfasser
Verantwortlich für Anzeigen und Druck: Design & Druck C. G. Roßberg, Gewerbering 11, 09669 Frankenberg/Sa., 
Tel.: 03 72 06 / 33 11 oder 33 10, Fax: 20 93, anzeigen@rossberg.de, Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8.00 – 17.00 Uhr
Verantwortlich für die Verteilung: VBS Logistik GmbH, Tel. 03 71 - 3 55 99 12 02

Redaktionsschluss  
nächste Ausgabe:
Mittwoch, 20. April 2016, 12.00 Uhr
Nach diesem Termin eingereichte Artikel  
können nicht mehr berücksichtigt werden.  
Beiträge senden Sie bitte an:

presse@frankenberg-sachsen.de

Erscheinungstag nächste Ausgabe:
Freitag, 29. April 2016
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Liebe Frankenbergerinnen und Frankenberger, sehr geehrte Damen und Herren,
heute darf ich gratulieren – zuerst Ihnen, 
sehr verehrte Frau Bohlen. Vor 70 Jahren 
wurde am 01. April 1946 in Chemnitz die 
Buchhandlung Blana gegründet, die Sie 
genau 35 Jahre später, am 01. April 1981, 
als Inhaberin von Ihrem Vater übernah-
men. Seit 2002 sind Sie mit Ihrem Geschäft 
hier in unserem Frankenberg/Sa. ansässig 
und bereichern das Angebot des Einzel-
handels für unsere Stadt. Ich kann mir un-
sere Innenstadt nicht ohne Buchhandlung 
vorstellen. Wenn Sie zum Jahresende Ihr 
Geschäft nicht mehr weiterführen werden, 
bitte ich Sie, die verbleibende Zeit gemein-
sam für die Suche eines Nachfolgers zu 
nutzen. Die Buchhandlung Blana gehört zu 
unserer Stadt!
Meine zweite Gratulation richte ich an den 
Tierschutzverein Frankenberg e.V.. Seit 20 
Jahren engagieren sich ehrenamtliche Hel-
ferinnen und Helfer im Verein und sind für 
jene Tiere da, die in Familien aus verschie-
denen Gründen kein Zuhause mehr finden, 
ausgesetzt wurden, aufgefunden sind und 
der Hilfe bedürfen. Mit Unterstützung von 
Spenden, auch von den Einwohnerinnen 

und Einwohnern der Stadt, wird hier eine 
aufopferungsvolle Arbeit geleistet, die per 
Notfalltelefon jederzeit abrufbar ist. Herz-
lichen Dank sage ich für die von Ihnen, den 
Vereinsmitgliedern und Unterstützern, ge-
leistet Arbeit. Ich freue mich auf den Prä-
sentationstag des Vereins am 23. April 
2016 im Haus der Vereine, der mit einem 
bunten und abwechslungsreichen Pro-
gramm ab 9.00 Uhr einlädt. 
Noch einmal wünsche ich alles Gute – dies-
mal zum Umzug. Unsere Kindertagesstätte 
Taka-Tuka-Land ist umgezogen und wird 
für die Zeit der Sanierung des Gebäudes 
auf der Mühlbacher Straße auf der Koper-
nikusstraße 26 weiter geöffnet sein. Wie 
Frau Höbel, die Leiterin der Einrichtung 
schreibt, besuchen „… die 216 Kinder … 
nun die von ihnen liebevoll getaufte „Kin-
dergartenschule“…  Dem Kollegium der 
Einrichtung, aber auch den Eltern, Ehren-
amtlern und Umzugspartnern danke ich 
sehr für den gut organisierten Umzug. Seit 
dem 04. April dient die ehemalige Mittel-
schule bzw. Astrid-Lindgren-Grundschule 
nun als Beherbergung für die Einrichtung. 

Seien Sie versichert, die Sanierung wird 
mit aller Sorgfalt vorangetrieben! 
Ein weiteres Vorhaben ist mit Unterstüt-
zung der Wohnungsbaugesellschaft Fran-
kenberg GmbH begonnen worden – die 
Sanierung des Welt-Theaters. Ich wünsche 
viel Erfolg bei der Außensanierung des his-
torischen Baus und freue mich darauf, das 
Gebäude wieder in historischer Schönheit 
zu erleben. Voraussichtlich vom 12. bis  
14. August 2016 wird das Welttheater wie-
der eröffnet. Der IG Welttheater e.V. unter 
Matthias Hanitzsch danke ich für den uner-
müdlichen Einsatz beim Erhalt des Objek-
tes und seiner Einrichtung, aber auch für 
die stets neuen und überzeugenden Ideen, 
mit denen weit über Frankenberg/Sa. eine 
eingeschworene Kino-Fangemeinde ge-
wonnen wurde. Und bitte notieren Sie – 
am 16. April 2016 ist in Frankenberg/Sa. 
wieder Kinotag!

Herzliche Grüße
Ihr Thomas Firmenich 

Bürgermeister

Mitteilungen des Bürgermeisters

Wirtschaft – Bildung – Kultur – Sport
Wirtschaft – Handel – Gewerbe – Dienstleistungen

70 Jahre Buchhandlung Blana – wir gratulieren!
Wer in Frankenberg / Sa. nach Büchern 
sucht, wird in der Buchhandlung Blana 
fündig. Breit gefächert ist das Angebot, ne-
ben den aktuellen Topsellern liegen Ausga-
ben gängiger Belletristik, Biografien und 
Reiseberichte in den Regalen. „Alles kön-
nen wir nicht vorhalten. Suchen unsere 
Kunden spezielle Literatur, bestellen wir 
für sie und binnen 24 Stunden wird von den 
Verlagen geliefert“ sagt Frau Bohlen, Inha-
berin der Buchhandlung Blana. 
Christina Bohlen führt das Geschäft seit  
35 Jahren – warum trägt es dann nicht ih-
ren Namen? „Vor 70 Jahren, am 1. April 
1946, gründete Paul Blana im Chemnitzer 
Schlossviertel seine Buchhandlung. Als 
mein Vater Johannes Finsterbusch acht 
Jahre später das Geschäft erwarb, behielt 
er den Namen bei. Seit 1953 ist die Buch-
handlung Blana in unserem Familienbe-
sitz“, erinnert sich Frau Bohlen. „Es war 
eine private Buchhandlung, die in der DDR 
mit einigen Widrigkeiten zu kämpfen hat-
te. Die Belieferung durch die Verlage wurde 
immer schlechter, so dass sich mein Vater 
zu einem Kommissionsvertrag mit dem 
Volksbuchhandel entschloss. Das Stamm-
geschäft konnte später durch eine Filiale in 

der Bergstraße Chemnitz erweitert wer-
den. Unser Gesamtangebot umfasste den 
Verkauf von Büchern, Bürobedarf, Schul-
büchern und eine Lottoannahmestelle.“ 
Aus Frau Bohlen sprechen Fachkenntnis 
und Stolz einer Buchhändlertochter, als sie 
sich an die Übernahme des Geschäftes am 
01. April 1981 erinnert. Genau 35 Jahre 
nach Gründung der Buchhandlung Blana 
führte sie nun ihre eigene Buchhandlung 
auf der Bergstraße in Chemnitz, bis das 
marode Gebäude nach 1989 vom Hausei-
gentümer abgerissen wurde. Sie verlager-
te ihre Buchhandlung nach Flöha, bis sie 
sich zu einem neuen Umzug entschloss.
Seit Dezember 2002 führt Christine Bohlen 
ihre Buchhandlung in der Rathauspassage 
in Frankenberg/Sa. Nach der Insolvenz des 
Buchhauses am Markt war die Stadt ohne 
Buchhandlung. Durch Frau Bohlens Ent-
schluss in die Stadt zu kommen, blieb für 
die Frankenberger die Buchhandlung vor 
Ort erhalten. Auch die Schulen profitieren 
vom Buchgeschäft in der Stadt  – Schul-
buchbestellungen können direkt vor Ort 
abgewickelt werden.
Vor wenigen Tagen, am 1. April 2016, feier-
te Christine Bohlen zwei Jubiläen – 70 Jah-

re Buchhandlung Blana und 35 Jahre Inha-
berschaft. „Ja, ich bin mit Leib und Seele 
Buchhändlerin. Es ist spannend für mich, 
den Literaturgeschmack meiner Kunden 
herauszufinden und ihnen gute und geeig-
nete Bücher anzubieten. Auch besondere 
Veranstaltungen, so Buchlesungen von 
den Autoren persönlich, gehören zu mei-
ner Arbeit. Aber da ich altersmäßig der 
gleiche Jahrgang wie die Buchhandlung 
Blana bin, habe ich mich zum Verkauf des 
Geschäftes entschlossen. Nur an einem 
Nachfolger fehlt es noch – ich habe die 
Hoffnung noch nicht verloren, einen Inter-
essenten zu finden!“ schaut Christina Boh-
len nach vorn.
Liebe Frau Bohlen – herzlichen Glück-
wunsch zu Ihren Jubiläen, herzlichen Dank 
für die gute Zeit der Buchhandlung Blana 
in Frankenberg /Sa.!
Einen Auftrag nehmen alle in unserer Stadt 
mit – lassen Sie uns einen Nachfolger/eine 
Nachfolgerein für Frau Bohlen suchen: 
Frankenberg braucht eine Buchhandlung!

Pressestelle Frankenberg/Sa. 
April 2016
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Auswertung Fotowettbewerb

Wir sind umgezogen – Eine hervorragende Teamleistung  
des Taka-Tuka-LandesWir, die Kinder der „Frankenberger Stadt-

zwerge“ mit unserer Tagesmutti Jana Uh-
lemann, trotzen ab jetzt den kalten Tem-
peraturen, da wir mit neuen Fußsäcken für 
den Krippenwagen ausgestattet wurden.

Dafür bedanken wir uns recht herzlich bei 
der Firma:

Isoliertechnik Dirk Hoffmann 
Merzdorfer Straße 72  
09244 Lichtenau/OT Niederlichtenau 

Tagesmutti  
Jana Uhlemann und Kinder

Seit dem 4. April 2016 werden die Bürger 
von Frankenberg vergeblich in der Kinder-
tageseinrichtung Taka-Tuka-Land auf der 
Mühlbacher Straße nach Kindern und den 
ErzieherInnen suchen.
Die 216 Kinder besuchen nun die von ihnen 
liebevoll getaufte „Kindergartenschule“ 
auf der Kopernikusstraße 26 in Franken-
berg. Vielen Eltern ist dieses Gebäude noch 
als Mittelschule bzw. als Astrid-Lindgren-
Grundschule bekannt. Da die Generalsa-
nierung des Taka-Tuka-Landes ansteht, 
kann die leer stehende „Neubauschule“ 
als Interimsobjekt für die Vorschulkinder 
des Taka-Tuka-Landes genutzt werden.
Der Umzug fand vom 29.03. bis 01.04.2016 
mit der Umzugsfachspedition Hoffmann 
aus Chemnitz statt. Mit zahlreicher Un-
terstützung aller Erzieherinnen, auch der 
ehemaligen Kolleginnen, welche schon 
seit Jahren ihren Ruhestand genießen, 
aber auch durch Hilfe von ehrenamtlichen 
Personen und Eltern sowie dem techni-
schen Personal konnte an den vier Tagen 
das gesamte Inventar des Taka-Tuka-Land 
ins neue Objekt geschafft werden. Die ge-
samte Aktion zielte darauf ab, dass die 
Kinder und ihre Eltern ab dem 4. April eine 

einladende Atmosphäre und eine gewisse 
Ordnung in ihrem Spiel- und Lernbereich 
vorfinden. 
Ein Dankeschön an die zahlreichen Eltern, 
welche am 4. April mit Verständnis auf klei-
ne Störungen in den Abläufen des Alltages 
reagierten und sich an der Hausordnung 
orientierten.
Ein besonderes DANKESCHÖN möchte ich 
als Leiterin meinem Team aussprechen, 
welche mit Umsicht, klugen Gedanken, 
vorausschauenden Ideen, Flexibilität und 
Einsatzbereitschaft sowie mit Teamgeist 
bei Alt und Jung diese Herausforderung 
gemeinsam meisterten. Diese Fähigkeiten 
werden wir auch beim Rückzug in das sa-
nierte Naturkinderhaus Taka-Tuka-Land 
benötigen. 
Wir freuen uns jetzt auf eine schöne Zeit 
in der Kindergartenschule und werden 
die Sanierung mit offenen Augen und viel 
Neugier beobachten und uns bei der Neu-
gestaltung kreativ beteiligen.

Christine Höbel 
Diplomsozialpädagogin (FH) und  

Leiterin der Einrichtung

Frankenberger Stadtzwerge

Anlässlich des 10-jährigen Bestehens der 
Veranstaltungs- und Kultur GmbH wurde im 
vergangenen Jahr erneut ein Fotowettbe-
werb gestartet. Die Frankenberger Stadtfah-
ne mit dem Logo des Stadtparks sollte dabei 
mit in den Reisekoffer gepackt werden. Wir 
möchten uns auf diesem Wege bei allen, die 
an dieser Aktion teilgenommen haben, recht 
herzlich bedanken. Um eine einheitliche Be-
wertung zu erzielen, haben wir die Entfer-
nungen über den Internet-Dienst „luftlinie.
org“ ermittelt.
Mit der Reisegruppe Frenzel/Kurzke  war die 
Stadtfahne am längsten unterwegs. Die Rei-
sestrecke bis nach Neuseeland beträgt 
18.267,27 km. Die Gewinner erhalten zwei 
Freikarten für eine Veranstaltung der VKF 
GmbH im Stadtpark und eine Fahne der  
8. Sächsischen Landesgartenschau in Fran-
kenberg 2019. Weitere Gewinner erhalten 
Souvenirs vom Stadtpark.

Hier die drei am weitesten mit der  
Stadtfahne gereisten Frankenberger.
Name	 Reiseziel	 Luftlinie.org 
Frenzel/Kurzke  	 Neuseeland (Dumiden)	 18.267,27 km 
Fam. Dittrich	 Jamaika	 8.477,47 km 
Fam. Möbius	 Paris	 797,87 km

Die Gewinne können in der kommenden Woche im Büro der Veran-
staltungs- und Kultur GmbH im Hammertal 3 abgeholt werden.
Auch in diesem Jahr wird es wieder einen Wettbewerb geben. Wenn 
Sie den Urlaub in diesem Jahr bereits geplant haben, sollte ein Platz 
im Koffer für eine Fahne aus Frankenberg einplant werden. 
Wer noch keine hat, im Ticket-Center im Rathaus können drei  Vari-
anten, darunter auch die neue Fahne zur Landesgartenschau 2019, 
käuflich erworben werden.

Das Siegerfoto der Reisegruppe Frenzel/Kurzke aus Duniden in Neuseeland.

Bildung

Kultur
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Das Highlight zum diesjährigen Stadtfest „Frankenberger Sommer“ –  
Konzert des Leipziger Sinfonieorchesters.

Auszug aus dem Programm:
John Williams	 „Star Wars – Medley“  
Henry Manchini	 „Moon River“ aus dem Film „Frühstück bei Tiffani“  
Maurice Jarre	 Walzer aus dem Film „Dr. Schiwago“ 
Nino Rota	 „Apollonia“ aus dem Film „The Godfather“ 
Monty Norman	 „James Bond – Medley“
Ennio Morricone	 „Chi mai“ aus dem Film „Der Profi“ – „Se tu fossi nei miei occhi“  
	 aus dem Film „Cinema Paradiso“ – „Sing mir das Lied vom Tod“  
	 aus dem Film „C’era una volta il West“
Josef Rixner	 „Bagatelle“ – anschließend PAUSE
Hans Zimmer	 „At World’s End“ aus dem Film „Fluch der Karibik“
Harold Arlen	 „Somewhere over the rainbow“ aus dem Film „Der Zauberer von Oz“ 
Martin Böttcher	 „Der große Traum“ aus dem Film „Winnetou“ 
Enrique Santeugini	 „Für Dich, Rio-Rita” aus dem Film  
	 „Den Treffpunkt kann man nicht ändern“ 
Hommage an Udo Jürgens  
mit Martin Schmitt 	 „Ich war noch niemals in New York“, „Griechischer Wein“, „Ein ehren- 
	 wertes Haus“, „Aber bitte mit Sahne“, „Vielen Dank für die Blumen“
Zugaben: 
Jerry Hermann	 „Hello, Dolly!“ aus dem Film-Musical „Hello, Dolly!“  
Mikis Theodorakis	 „Zorbas-Tanz“ aus dem Film „Zorbas“

Samstag, 16.04.2016, 19.30 Uhr 
„DIE PALDAUER“ – „Erfolgreichste  
Schlagerband der Gegenwart“ 

Aufgrund der großen Nachfrage kommen 
„DIE PALDAUER“ am Samstag, 16.04.2016 
in den Stadtpark nach Frankenberg. Sie 
sind mittlerweile eine feste Größe des 
deutschen Schlagers oder wie die Fachzei-
tungen titeln: „Die erfolgreichste Schlager-
band der Gegenwart“.
Viele ihrer über 500 Titel sind Höhepunkte 
in der fast 40-jährigen Erfolgsgeschichte. 
Mit dem Evergreen „Tanz mit mir Corina“ 
hat es begonnen. Es folgte der Megahit 
„Düsseldorfer Girl“, der 3-fach ZDF Hitpa-
raden Siegertitel „Na endlich Du“, „Das 
Feuer von Rhodos“ und viele mehr. Doch 
nicht nur die vielen Hits sondern auch eine 
perfekte Bühnenpräsentation, unverges-
sene großartige  Live-Auftritte sind das 
Markenzeichen der „PALDAUER“. Deshalb 
auch verständlich wenn zu den Konzerten 

die treuen Fans aus ganz Deutschland und 
dem benachbarten Ausland anreisen. Die 
PALDAUER-Schlagerfreunde halten sich 
nicht lange auf den Stühlen, sie singen und 
tanzen mit zu den wunderschönen Melodi-
en und lassen ihren Gefühlen freien Lauf. 
Vergessen Sie Ihre Alltagssorgen und freu-
en und genießen Sie die exklusive „PAL-
DAUER Schlager Stimmung“ auf hohem 
musikalischen Niveau! Einfach „hautnah“ 
und „unschlagbar“
VVK/AK: 
Preisgruppe 1: 42,90 €, Preisgruppe 2: 39,90 €

Sonntag, 17.04.2016, 10.00 Uhr 
Kinderflimmerkiste: Zaubertroll

Stanley ist ein freundlicher kleiner Troll, 
der eine geheime Gabe besitzt. Er hat ei-
nen grünen Daumen, mit dem er überall 
wunderschöne Blumen hervorzaubern 
kann. Im Troll-Land sind Blumen jedoch 
verboten. Als die böse Königin Gnorga 
Stanleys Geheimnis entdeckt, verbannt sie 
ihn in die Steinwüste New York. Stanley 
landet jedoch im Central Park und freun-

det sich mit den Kindern Gus und Rosie an. 
Als Gnorga entdeckt, wie viel Spaß Stanley 
hat, reist sie wütend nach New York, um 
ihn zurückzuholen. Doch Stanley und seine 
Freunde sind bereit, Gnorga eine Lektion 
zu erteilen.
VVK/AK: Ki.: 1,50 €; Erw.: 2,50 €

Donnerstag, 21.04.2016, 19.30 Uhr 
Multivisionsshow: Weltumradlung

Ronald Prokein umrundet, gemeinsam mit 
Markus Möller, per Fahrrad die Erde. Sie ra-
deln fast 18 000 km in fünf Monaten (Guin-
ness Buch Rekord). Über Asphalt-, Stein-, 
Schlamm- und Sandpisten. Gequält von 
Insekten durchqueren sie drei Kontinente, 
schlafen wo es sich ergibt. Sprechen mit 
Botschaftern, Unterweltbossen und Pros-
tituierten, werden verwöhnt und bestoh-
len. 
Kurz: Eine Material-, Kraft- und Nervenpro-
be hart an der Grenze zur Verzweiflung und 
eine Flucht nach vorn, weg von der Kind-
heit voller Spott und Demütigungen. 
VVK/AK: 10,00 €/erm. 8,00 €

Veranstaltungs- und Kultur GmbH Frankenberg/Sa.

Das Leipziger Sinfonieorchester, welches 
bereits vor zwei Jahren bei uns zu Gast 
war, wird auch in diesem Jahr vor der 
Übertragung des Endspiels der Fußball-
WM auf der Bühne am Markt spielen. Den 
zweiten Teil des Konzerts bestreiten die 
Sinfoniker gemeinsam mit Martin Schmitt 
(Herr Schmitt & Band). Unvergessene Me-
lodien von Udo Jürgens werden erklingen.
In loser Folge werden wir in den nächsten 
Ausgaben über weitere Veranstaltungshö-
hepunkte hinweisen.
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Fußballcamp mit Peter Ducke

Samstag, 23.04.2016, 20.00 Uhr
Stadtpark life: Ecke Bauer & Bauerplay

Auf zu neuem Leben in den STADTPARK. 
Verschiedene Cocktails, leckere Snacks und 
Rock- und Pop-Klassiker, interpretiert  von 
Ecke Bauer und der Band Bauerplay, ver-
sprechen einen kurzweiligen Abend, der 
durch DJ Konnie Oeser abgerundet wird.
VVK: 9,00 €/AK: 12,00 €

Mittwoch, 27. April 2016, 15.00 Uhr 
Frankenberger Kränzl: Original Saaletaler
Seit mehr als 3 Jahrzehnten sind die Musi-
ker auf den Bühnen unseres Landes zu Hau-
se. Mit dem Programm „Sag Dankeschön 
mit roten Rosen“, einer bunten Mischung 
aus Comedy, Deutschem Schlager, Mode-
ration, Stimmungs- und Volksmusik ziehen 
sie alle Register und schonen dabei keines-
falls die Lachmuskeln der Zuschauer. Durch 
einmalig schöne Medleys von Stimmungs- 
und Seemannslieder, Volksmelodien und 
Deutschem Schlager wird das Publikum in 
die bunte Show einbezogen.
VVK: 7,50 €/AK: 8,50 €

Freitag, 06.05.2016, 20.00 Uhr
AUSTRALIEN BEE GEES SHOW

A Tribute to the Bee Gees
„AUSTRALIAN BEE GEES“ bietet dem Publi-
kum ein unvergeßliches Erlebnis voller ma-
gischer Momente. Diesen hochtalentierten 
Musikern zuzusehen und zuzuhören, gibt 
wirklich jedem das Gefühl, ein Bee Gees-
Konzert live zu erleben. In der Show lassen 
„AUSTRALIAN BEE GEES“ sowohl die Bee-
Gees-Klassiker aus den 60ern und 70ern als 
auch viele denkwürdige Momente der „One 
Night Only“-Konzerte wiederaufleben.
VVK/AK: PK I 39,90 €; PK II 34,90 €; PK III 29,90 €

KARTENVORVERKAUF:
Veranstaltungs- und Kultur GmbH  
Frankenberg/Sa., Markt 15, Frankenberg 
(im Rathaus), Tel.: 037206/5692515 
Mail: ticket@stadtpark-frankenberg.de

Öffnungszeiten:  
Mo	 9.00 bis 12.00 und 13.00 bis 15.30 Uhr
Di/Do	 9.00 bis 12.00 und 13.00 bis 17.30 Uhr
Mi/Fr	 9.00 bis 12.00 Uhr
Online: www.stadtpark-frankenberg.de

Weihnachtsoratorium  
zum Mitsingen

Sie wollten Bachs „WO“ schon lange 
einmal kennenlernen und mitsin-
gen? oder

Sie haben als Chorsänger bei diesem 
Werk schon Erfahrungen gesammelt 
und wollen gern bei einer der beiden 
Aufführungen dabei sein? Oder viel-
leicht sogar bei beiden? Wir laden 
Sie ein, mitzusingen:

So, 4.12.2016 (2. Advent) 
17.00 Uhr | Frankenberg
Erster Teil:  
Kantaten I-III

Fr, 30.12.2016, 17.00 Uhr 
Augustusburg
Zweiter Teil:  
Kantaten IV-VI

Nähere Informationen bei:

Kirchenmusiker  
Ekkehard Hübler 
Flöha
Telefon: 03726/782321
E-Mail: kmdehuebler@arcor.de

Kirchenmusiker  
Carsten Hauptmann
Frankenberg
Telefon: 037206/898141
E-Mail: carsten.hauptmann 
@googlemail.com

oder im Internet:  
www.weihnachtsoratorium- 
mitsingen.de

In diesem Jahr steht nun die 11. Ausgabe 
des Frankenberger „Fußballcamp mit Pe-
ter Ducke“ an. Gemeinsam mit dem SV Bar-
kas Frankenberg e.V. und dem einstigen 
DDR-Nationalspieler Peter Ducke organi-
siert der Eigenbetrieb Bildung, Kultur und 
Sport (BKS) zwei Camps im Stadion „Jahn-
kampfbahn“.

Camp 1 vom 27.06.2016 bis 01.07.2016 
Camp 2 vom 04.07.2016 bis 08.07.2016

Fußballbegeisterte Mädchen und Jungen 
zwischen 6 und 13 Jahren können gern 
teilnehmen. Das Betreuungsprogramm 
beinhaltet das tägliche Training, die Ver-
pflegung mit warmen Mittagessen, kosten-
lose Getränke für alle Teilnehmer, Trikot, 

Sporthose und Fußball sowie vielleicht 
noch weitere Überraschungen. Für dieses 
„Rundum-Paket“ wird eine Teilnehmerge-
bühr in Höhe von 79,00 Euro berechnet.

Anmeldungen sind nur mit vollständig 
ausgefüllten und unterschriebenen An-
meldeformularen (siehe www.frankenberg-
sachsen.de) ab dem 19. April 2016 mög-
lich bei:

Eigenbetrieb „Bildung, Kultur  
und Sport“ der Stadt Frankenberg/Sa. 
Markt 15 
09669 Frankenberg/Sa. 
Fax: 037206/64 249 
p.fuhrmann@stadtpark-frankenberg.de

Vorab oder telefonisch eingereichte An-
meldungen, können leider nicht berück-
sichtigt werden.

Die maximale Teilnehmerzahl pro Camp ist 
auf 30 Kinder beschränkt, die Reihenfolge 
der Anmeldungen entscheidet über die 
Teilnahme.

Bei allen Fragen rund um das Fußball-
Camp steht Herr Patrick Fuhrmann unter 
folgenden Kontaktdaten gern zur Verfü-
gung:
Tel.: 037206/64 240 
p.fuhrmann@stadtpark-frankenberg.de

Eigenbetrieb „Bildung, Kultur und  
Sport“ der Stadt Frankenberg/Sa.

Sport
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Ortschaftsratssitzung 
Sachsenburg/Irbersdorf

Die nächste öffentliche Sitzung  
des Ortschaftsrates findet 

am Dienstag, dem 26.04.2016,  
um 19.00 Uhr,  
im Bürgerhaus Irbersdorf 

statt.

Die Tagesordnung entnehmen  
Sie bitte den Aushängen. 

Alle interessierten Bürger sind dazu 
recht herzlich eingeladen.

Reinhardt Alexander 
Ortsvorsteher

Natürlich mittendrin – Frankenberg(er) Informationen

Gratulation an die Jubilare
Wir gratulieren nachträglich den Jubilaren 
aus Frankenberg
Frau Ingrid Jentsch	 zum 70. Geburtstag	 am 25.03.2016
Frau Edeltraut Nestler	 zum 70. Geburtstag	 am 25.03.2016
Herrn Heinrich Lunkewitz	 zum 85. Geburtstag	 am 25.03.2016
Herrn Wilhelmus Reichholdt	 zum 70. Geburtstag	 am 26.03.2016
Frau Elke Seeger	 zum 70. Geburtstag	 am 27.03.2016
Herrn Wolfgang Nielius	 zum 75. Geburtstag	 am 29.03.2016
Herrn Gottfried Marx	 zum 85. Geburtstag	 am 29.03.2016
Herrn Karl Schröber	 zum 80. Geburtstag	 am 30.03.2016
Herrn Siegfried Brückner	 zum 85. Geburtstag	 am 30.03.2016
Herrn Gerhard Jenke	 zum 85. Geburtstag	 am 30.03.2016
Herrn Reimund Jähnig	 zum 75. Geburtstag	 am 31.03.2016
Herrn Claus Ehrlich	 zum 70. Geburtstag	 am 02.04.2016
Frau Karla Hälsig	 zum 75. Geburtstag	 am 06.04.2016
Frau Waltraut Irmscher	 zum 75. Geburtstag	 am 07.04.2016
Herrn Joachim Fitzner	 zum 80. Geburtstag	 am 07.04.2016
Frau Gerda Friedrich	 zum 80. Geburtstag	 am 07.04.2016
Frau Ursula Kraft	 zum 70. Geburtstag	 am 09.04.2016
Herrn Joachim Frank	 zum 75. Geburtstag	 am 09.04.2016
Frau Karin Noetzel	 zum 75. Geburtstag	 am 09.04.2016
Frau Christa Lorenz	 zum 75. Geburtstag	 am 11.04.2016
Frau Elfriede Brandtstädter	 zum 75. Geburtstag	 am 12.04.2016
Herrn Reiner Eßbach	 zum 75. Geburtstag	 am 12.04.2016
Frau Sieglinde Steinbach	 zum 75. Geburtstag	 am 13.04.2016

aus Mühlbach
Frau Brunhilde Aurich	 zum 75. Geburtstag	 am 26.03.2016
Frau Hildegard Finke	 zum 90. Geburtstag	 am 26.03.2016
Frau Liane Uhlig	 zum 80. Geburtstag	 am 05.04.2016

aus Dittersbach
Herrn Peter Hännig	 zum 80. Geburtstag	 am 02.04.2016

aus Sachsenburg
Frau Hildegard Richter	 zum 90. Geburtstag	 am 05.04.2016
Frau Annemarie Zieger	 zum 75. Geburtstag	 am 10.04.2016

Standesamtliche Nachrichten
	 Geburten:
04.03.2016 	 Hanna Marcela Vargas Hernàndez
23.03.2016	 Collin Poser

	 Eheschließung:
04.04.2016	 Monique Fischer und Torsten Unger,  

August-Bebel-Str. 18, 09669 Frankenberg/Sa.

	 Sterbefälle:
05.03.2016	 Wilhelm Heinrich Bohla, 86 Jahre,  

Max-Jensch-Str. 49, 09669 Frankenberg/Sa.
05.03.2016	 Karl Rolf Bertram, 85 Jahre,  

Hainichener Str. 10, 09669 Frankenberg/Sa.
12.03.2016	 Johanna Ruth Haubold, geb. Jahn,  

84 Jahre, Händelstr. 4 A, 09669 Frankenberg/Sa.
17.03.2016	 Gudrun Jutta Szymczak, geb. Lippmann, 90 Jahre,  

Zur Rußbutte 1, 09669 Frankenberg/Sa. 
OT Dittersbach

19.03.2016	 Gertrut Edith Klemm, geb. Thiele, 104 Jahre,  
Humboldtstr. 24 A, 09669 Frankenberg/Sa.

20.03.2016	 Louise Elsa Grad, geb. Illig, 96 Jahre,  
Zum Harrasfelsen 55, 09669 Frankenberg/Sa.  
OT Altenhain

23.03.2016	 Heidrun Bohnet, geb. Kleipedszus, 59 Jahre,  
Alte Dorfstr. 22,09669 Frankenberg/Sa. OT Hausdorf

25.03.2016	 Gerda Eckelmann, geb. Spiegelhauer, 95 Jahre, Dresd-
ner Str. 1 B, 09577 Niederwiesa 

26.03.2016	 Richard Hans Schumann, 89 Jahre,  
Humboldtstr. 30 A, 09669 Frankenberg/Sa.

03.04.2016	 Karlheinz Horst Schramm, 82 Jahre,  
Markt 6, 09669 Frankenberg/Sa.

Ute Nebe 
Leiterin Standesamt

Interessengemeinschaft
Dittersbach

In Dittersbach wirken zahlreiche Institutio-
nen, Vereine und Unternehmen. 
Zukünftig sollen diese bei regelmäßigen 
Stammtischen in lockerer Runde zusam-
mengebracht werden. Sie dienen zum Ge-
dankenaustausch, für Strategieplanungen 
sowie Detailabsprachen zukünftiger Akti-
vitäten. Sie sollen die Gemeinsamkeit in 
unserem Dorf stärken und Vorteile für die 
ansässigen Unternehmen bieten. 
Um zu erfahren, welche Interessen in Dit-
tersbach unterstützt werden können, möch-
ten wir Sie sehr gern zum DITTERSBACHER 
STAMMTISCH am 25.4.2016, um 19.30 Uhr 
im Bürgerhaus einladen.

Rudolf Richter 
Ortsvorsteher

Ortschaftsrat 
Mühlbach / Hausdorf

Einladung zur öffentlichen  
Sitzung des Ortschaftsrates  
Mühlbach/Hausdorf
Am 20.04.2016, 19.00 Uhr findet in 
der Gaststätte „Über der Mühle“ die 
nächste Ortschaftsratssitzung statt.

Interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger sind dazu herzlich eingeladen.

Die Tagesordnung sieht folgende 
Punkte vor: Informationen zu aktu-
ellen Themen, Veranstaltungen und 
eine Bürgerfragestunde

Ihr Ortsvorsteher
Heiko Heilmann

Aus den Ortsteilen
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Integrationsprojekte suchen Unterstützer:
Helfer für Deutschkurse und Familienpatenschaften gesucht

Projekttage im Kinder- und Jugendclub „Am Bahnhof“ Lesung und Diskussion

Waren Ende des vergangenen Jahres die 
Flüchtlingsströme stets Themen in den Me-
dien und im Alltag, so herrscht derzeit ver-
gleichsweise Stille.
Ist die Situation deshalb bereits entspannt, 
sind die Probleme gelöst?
Keineswegs – der stetigen Arbeit der staatli-
chen, kommunalen und ehrenamtlichen 
Fachkräfte ist es zu verdanken, dass in sta-
bilen Strukturen und gegenseitiger Abstim-
mung die Aufgaben bewältigt werden kön-
nen.
In ihrer Sitzung am 17. März 2016 gaben die 
Mitglieder der Projektgruppe ASYL der 
Stadt Frankenberg/Sa. einen Überblick zur 
aktuellen Situation der Flüchtlinge in der 
Stadt. Rund 140 Asylsuchende leben der-
zeit in Frankenberg/Sa., verteilt auf die Gu-
tenbergstraße 50, die Meltzerstraße 11 und 
die Erstaufnahmeeinrichtung in der Wettin-
Kaserne. Die insgesamt entspannte Situati-
on ermöglicht es den Partnern sich stärker 
auf Integrationsmaßnahmen zu konzent-
rieren. Welche Angebote sind geeignet, die 
Asylsuchenden auf ein Leben in Europa, in 
Deutschland, vorzubereiten und sie in den 
Alltag zu integrieren?
Allem voran hat das Erlernen der Landes-
sprache Vorrang. Seit November 2015 wer-

den Deutschkurse in der Erstaufnahmeein-
richtung der Wettiner-Kaserne angeboten. 
Durch die geringe Belegungsstärke kann 
dort mit eher kleinen Gruppen, im Gegen-
satz zu den seit Januar 2016 im Ratskeller 
stattfindenden Sprachkursen, gearbeitet 
werden. Hier fehlen Helfer!
Zu folgenden Zeiten sind Kurse im Ratskel-
ler zu betreuen:
Montag 	 von 15.30 bis 16.30 Uhr 
Mittwoch 	 von 11.00 bis 12.00 Uhr 
Mittwoch 	 von 15.30 bis 16.30 Uhr 
Interessierte werden gebeten, sich mit Frau 
Scheuerl – Telefon-Nr.: 0371/450 409 0;  
E-Mail: a.seuerl@delphin-scheuerl.de, in 
Verbindung zu setzen oder gleich zu den 
Kursen zu kommen um dort ihre Mitarbeit 
abzustimmen.
Unter den Ankommenden sind Jugendliche 
ohne Eltern oder familiäre Begleitung. In 
der Jugendhilfeeinrichtung Einsteinstraße 
39 und 41 wohnen derzeit acht 16-jährige 
Afghanen. Betreut von Mitarbeitern des 
Delphin e.V. leben sie sich in Frankenberg 
ein. Zum normalen Alltag von Jugendlichen 
dieser Altersgruppe in Deutschland gehö-
ren der Schulbesuch bzw. eine Ausbildung. 
Diese Angebote erhalten auch diese jungen 
Asylsuchenden. Die jungen Afghanen besu-

chen eine Berufsschule in Mittweida, einige 
wurden bereits in Praktika mit einfachen 
Tätigkeiten vermittelt. Wenn in den Firmen 
bei der Arbeit deutsch gesprochen wird, 
kann das Erlernte angewendet und rascher 
im hiesigen Arbeitsalltag bewältigt werden. 
Dieser Weg kann ein erster Schritt zur Ge-
winnung zukünftiger Fachkräfte sein. So-
fern Firmen aus Frankenberg/Sa. und Um-
gebung bereit wären einen Praktikanten zu 
beschäftigen können Sie sich an Herrn Reg-
ner, Tel. 037206/64-176 wenden.
Zum Einleben in Deutschland gehört es 
auch, ganz alltägliche Situationen, zum 
Beispiel Arztbesuche, Behördengänge 
selbst zu meistern. Vieles ist für die Ankom-
menden fremd, Erklärungen von vertrauten 
Personen können helfen, sich im hiesigen 
Alltag zurechtzufinden. Hier werden Famili-
enpaten gesucht, an die sich die Flücht-
lingsfamilien vertrauensvoll wenden kön-
nen und von denen sie Hilfe, Erklärungen 
und praktischen Beistand bekommen. Pa-
ten, die hier unterstützen können, wenden 
sich bitte an Herrn Regner, Telefon: 037206/ 
64 176.

Pressestelle Frankenberg/Sa. 
22.03.2016

„Merkst du’s noch?“ Diese recht provokan-
te Frage stellten wir den Besuchern des 
Kinder- und Jugendclubs „Am Bahnhof“ in 
den Osterferien. Ziel unserer Projekttage 
war es, die eigenen Grenzen auszutesten, 
aber auch die eigenen Gefühle und die 
der Anderen bewusst wahrzunehmen. Ein 
besonderer Höhepunkt war das Schnup-
pertraining mit dem Budoclub Franken-
berg e.V. Hans-Jürgen Burkhardt und Ralf 
Haase zeigten uns erste Techniken des 
Aikido. Die Jugendlichen konnten dabei 
untereinander die erlernten  Selbstvertei-
digungsübungen ausprobieren und merk-
ten schnell, dass bei Aikido nicht die Kör-
pergröße und Kraft im Vordergrund steht. 
Lediglich Technik und Konzentration reich-
ten aus, um auch unsere größten Jungs „zu 
bezwingen“. Wir möchten uns auf diesem 
Weg noch einmal für diesen spannenden 
Tag bei Herrn Burkhardt und Herrn Hasse 
bedanken.
Sportlich geht es auch in diesem Jahr 
weiter. Im Rahmen der Jugendkulturtage 
(26.05. bis 28.05.2016) findet am 27.05.2016  
ein Sporttag statt. Von 14.00 bis 16.00 Uhr 
laden wir Sie und Ihre Kinder in das Sport-

zentrum Frankenberg ein. Gemeinsam mit 
dem Kreissportbund Mittelsachsen e.V. ha-
ben Kinder ab 10 Jahren dort die Möglich-
keit, ein Sportabzeichen abzulegen. Wir 
freuen uns auf Sie!

Anna Kuschmierz  
im Namen des Gemeinschaftswerks  

Frankenberg/Sa. e.V.

Wir laden Sie ins Haus der Vereine, Bahn-
hofstraße 1, 09669 Frankenberg

am Mittwoch, dem 27. April 2016,  
um 19.00 Uhr zur Lesung und Diskussion

Verfolgt – Bejubelt – Vergessen
Bruno Apitz. Eine politische Biographie
Mit Dr. Lars Förster, (Historiker) 

ein.
Der Chemnitzer Historiker Dr. Lars Förster 
beleuchtet wesentliche Facetten von Apitz’ 
politischem Leben neu, darunter auch des-
sen Schattenseiten. Er entwirft in seiner 
differenzierten und quellenbasierten Bio-
graphie ein lebendiges Charakterbild eines 
höchst sensiblen und einfühlsamen Autors.

Lars Förster, Dr. phil., ist Historiker und der-
zeit wissenschaftlicher Mitarbeiter am Insti-
tut für Erziehungswissenschaft der TU Dres-
den. 2015 erschien im be.bra-Verlag seine 
Dissertation „Bruno Apitz. Eine politische 
Biographie“.
 

Eine Veranstaltung der RLS Sachsen  
in Kooperation mit der  

LAG „KZ Sachsenburg“ e.V.

Bürgerinformationen

Vereinsbeiträge
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Liebe Frankenberger, 
wir möchten uns bei Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung und 
Spendenbereitschaft bedanken, die wir in den letzten Monaten 
immer wieder erfahren durften. Dank Ihrer Hilfe konnten wir in den 
vergangenen Wochen jeweils durchschnittlich 35 Menschen mit 
neuer Kleidung und Dingen des täglichen Bedarfs ausstatten. Dan-
ke, dass Sie uns das ermöglicht haben! 

Für unsere weitere Arbeit mit den Flüchtlingen und bedürftigen 
Frankenberger Mittbürgern werden zurzeit Sommerkleidung, 
Schulhefte, Kugelschreiber, große Schüsseln, Töpfe und Pfannen, 
Bälle, Fahrräder, Schuhe in allen Größen, sowie vieles andere, was 
Migranten für einen Neustart in Deutschland brauchen, gesucht.
Wenn Sie Kleidung und Spenden für die Kleiderkammer haben, 
können Sie diese von Montag bis Donnerstag von 13 bis 15 Uhr im 
Treffpunkt „Lebenswert“ in der August-Bebel-Straße 7 abgeben.
Hiermit möchten wir Sie schon einmal zum „Tag der offenen Klei-
derkammer“ am 30.04. von 13.00 bis 17.00 Uhr einladen, bei dem 
wir Interessierten bei einem kleinen Imbiss unsere Arbeit vorstel-
len möchten. Wir würden uns freuen, Sie an diesem Tag begrüßen 
zu dürfen!
Weitere Informationen über unsere Arbeit, die Kleiderkammer und 
die anderen Projekte des FCM finden Sie im Internet auf unserer 
Website www.fcmission.de und im FCM-Büro, wo wir telefonisch 
unter 037206 74791 zu erreichen sind.

Andreas Kaden, Geschäftsführer FCM e.V.

Deutscher BundeswehrVerband – Kameradschaft Ehemalige, Reservisten und Hinterbliebene
DBwV-Kameradschaft wählt neuen Vorstand

Die Frankenberg-Döbelner Kameradschaft hat Rechenschaft über 
ihre vergangene zweijährige Wahlperiode abgelegt und einen neu-
en Vorstand gewählt.
Aus Gesundheitsgründen musste Kamerad Siegfried Böhme sein 
Ehrenamt als Vorsitzender aufgeben, er bleibt jedoch als Vor-
standmitglied für die nächste Wahlperiode erhalten. Für seine 
vorbildliche Verbandsarbeit konnte er mit der Ehrennadel in Gold 
ausgezeichnet werden. Überreicht wurde dies durch das Landes-
verbandsmitglied Kamerad Joachim Wohlfeld.
Zum neuen Vorsitzenden der Kameradschaft wurde einstimmig 
Kamerad Bernd Billig gewählt. Den Vorstand vervollständigen 
Gerd Lücke, Sylvia König, Klaus Müller, Volkmar Rehn und Siegfried 
Böhme.
Vor der Wahlversammlung wurde unserer Kameradschaft die Mög-
lichkeit gegeben, die für die Öffentlichkeit zugängliche Truppen-
ausstellung in der Wettiner-Kaserne über die Entwicklung der Ein-
heiten in den 25 Jahren Bundeswehr in der Frankenberger Kaserne 
mit einer Führung zu besichtigen.
Besonders beeindruckt waren unsere Mitglieder vom Bildmaterial 
und den Ausstellungsstücken sowie Berichten einzelner Bundes-
wehrangehöriger von den Auslandseinsätzen der in Frankenberg/Sa. 
stationierten Soldaten.
Ein Bowling-Abend im Flachbau rundete unsere gelungen Veran-
staltung ab.

Vorstand der DBwV-Kameradschaft  
Frankenberg-Döbeln Ausstellungsbesuch in der Wettiner-Kaserne

v.l. Kamerad Rehn, SF a.D., Kamerad Wohlfeld, ehemaliger  
Landesvorsitzender, H a.D., Kamerad Böhme, H a.D., Kamerad Uhlmann,. SF a.D.

Freundeskreis Christlicher  
Mission e.V.
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             Sanitätstraining der Bereitschaft

Für die Mitglieder der DRK-Bereitschaft Frankenberg erfolgt die 
nächste Zusammenkunft am Donnerstag, dem 5. Mai 2016, von 
18.00 – 21.00 Uhr im Schulungsraum des DRK-Ortsvereines im 
„Haus der Vereine“, Bahnhofstr. 1, zu einem speziellen Sanitäts-
training. 

Lehrgang „Rotkreuzkurs Erste-Hilfe-Ausbildung“ 
Am Sonnabend, dem 14. Mai 2016, findet von 8.00 bis 15.30 Uhr im 
DRK-Schulungsraum Frankenberg, Haus der Vereine, Bahnhofstr. 1, 
der nächste Lehrgang „Rotkreuzkurs Erste-Hilfe-Ausbildung“ für 
Führerscheinbewerber und betriebliche Ersthelfer statt. 
Interessenten können sich über folgende Internet-Seite anmelden: 
www.dl-hc.drk.de  oder telefonisch in der DRK-Kreisgeschäftsstel-
le unter 037207/6890.

Detlev Brantl 
Vorsitzender des DRK-Ortsvereines

Die Leitung der Rheumaliga AG  
Frankenberg teilt mit:
Der nächste Treff unserer AG Frankenberg der Rheumali-
ga Sachsen findet am Dienstag, dem 19. April 2016, um  
16.00 Uhr im Haus der Vereine (ehem.Bahnhof) im Erdge-
schoss statt.

Ute Kohser, AG Leiterin

Der Hippo Verein für therapeutisches  
Reiten hat viel vor

Auf der diesjährigen Mitgliederversammlung wurde auf ein erfolg-
reiches Vereinsjahr 2015 zurückgeschaut und die Ziele für 2016 
vorgestellt. So plant der Hippo e.V. auch in diesem Jahr zahlreiche 
Aktionen mit dem Ziel der Bewegungsförderung von Menschen mit 
und ohne Behinderung. Dazu zählen unter anderem die Teilnahme 
an Turnieren und Wettkämpfen im Breitensport, aber auch die Auf-
führung von neuen Theaterstücken im Projekt „Am Vieh Theater“ 
sowie die Durchführung von gemeinsamen Freizeitaktivitäten und 
Feiern.
Der Bereich des Rehabilitations- und Seniorensports wird ab die-
sem Jahr um das Zirkeltraining erweitert. Dieses Training eignet 
sich besonders für die Wiederherstellung und Verbesserung von 
Flexibilität, Belastbarkeit, Ausdauer, Kraft und Leistungsfähigkeit 
im Rahmen des Rehabilitations- und Seniorensports. Angeboten 
wird das Zirkeltraining in den Räumen des Therapiezentrums 
„Physio-Kurve“ (Chemnitzer Str. 53, 09669 Frankenberg).
Der Hippo e.V. freut sich gemeinsam mit seinen Vereinsmitgliedern 
und denen, die das noch werden wollen, auf ein spannendes Jahr. 
Lassen Sie uns zusammen Hürden überwinden! 

Termine Frühjahr/Sommer:
Ab April 2016: 	 Neues Zirkeltraining 
24.04.2016: 	 Saisonstart Hippotherapie
01.05.2016: 	 Tag der offenen Stalltür auf dem Reiterhof  

Selbmann in Langenstriegis
28.05.2016: 	 Vereinsfest des Hippo e.V.

Weitere Informationen zur Mitgliedschaft sowie alle Neuigkeiten 
finden Sie auf der Website des Vereins: www.hippo-ev.de und auf 
Facebook https://www.facebook.com/hippoverein.
Neben der aktiven Mitwirkung ist der Verein auch auf Ihre finan-
zielle Unterstützung angewiesen. Spendenkonto (Kreissparkasse 
Mittweida): IBAN: DE51870520003320007415, BIC: WELADEDIFGX

Holzanlieferungstermine für das 23. Alten-
hainer Hexenfeuer am Dreischlösserblick
Auch dieses Jahr lodern am Dreischlösserblick wieder die 
Flammen. Für den Abend des 30. April bereiten die Vereins-
mitglieder des Feuerwehrvereins wieder in bewährter Art und 
Weise das beliebte Hexenfeuer für Sie vor. 
Näheres dazu wird am 22.  April im Amtsblatt veröffentlicht.
Die Holz- und Reisiganlieferung für die Bürger erfolgt auch 
dieses Jahr im Voraus,  letztmalig  am Wochenende 23.4./24.4. 
Größere Mengen (Transporter, LKW)  bitte vorher telefonisch 
unter 0173/3712434 oder 0152/03556449 bekanntgeben.
Entsorgt werden können Baumschnitt aller Art, Obst- und 
Gehölzschnitt sowie Reisig. Für Bündelware sind wir dankbar. 
Nicht angenommen werden Laub, Wurzelballen und Altholz 
mit Schadstoffanteilen.
Wir bitten, größere Mengen, sofern möglich, nicht in Schlecht-
wetterperioden anzuliefern, um das Gelände nicht mehr als 
nötig zu zerfahren, die Besucher werden es Ihnen danken.

Ihr Ortsfeuerwehrverein Altenhain

Kleingartenverein „Zur Erholung Altenhain e.V.“ 

Hiermit werden alle Mitglieder unseres Vereins recht herzlich zu 
unserer Jahresmitgliederversammlung 2016 eingeladen. Sie fin-
det am 16.04.2016 um 10.00 Uhr in der Bahnhofsgaststätte 
Braunsdorf statt. Gäste sind natürlich gern gesehen.
Die Tagesordnung wird jedem Mitglied postalisch mit der Einla-
dung mitgeschickt. Anträge, Ergänzungen etc. können bis zur Ver-
sammlung noch eingereicht werden. 
Der Vorstand bittet um Teilnahme aller Mitglieder, da dies eine 
Pflichtveranstaltung ist. 

Ramona Fichtner 
Öffentlichkeitsbeauftragte

Kleingartenverein  
„Lerchengrund“ e.V. Frankenberg 
informiert:

Sie werden als neuer Pächter gesucht. Ab sofort ist ein ca. 200 m² 
großes, hochwassersicheres Gartengrundstück in unserem Klein-
gartenverein „Lerchengrund“ e.V. Frankenberg neu zu verpachten. 
Der Garten verfügt über eine Laube, sowie Strom- und Wasseran-
schluss und ist an fleißige Gartenfreunde die Spaß an der Arbeit 
haben abzugeben. Bei Interesse melden Sie sich bitte unter Tele-
fon: 037206/72509 oder per Mail: info@kleingartenverein-lerchen-
grund.de. Wir würden uns freuen, Sie als neues Vereinsmitglied 
begrüßen zu dürfen, also schauen Sie bei uns vorbei. 

Der Vorstand
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Liebe Vereinsmitglieder!
Wie aus dem Jahresplan bekannt, findet 
am 8. Mai 2016 unsere nächste Jahres-
hauptversammlung statt. Dazu laden wir 
euch alle recht herzlich ein.
Beginn: 9.30 Uhr im Vereinsheim
Die Tagesordnung ist im Verein an den be-
kannten Stellen ausgehangen. Wir hoffen 
auf eine rege Beteiligung unserer Mitglied-
schaft, damit unser Verein noch mehr Freu-
de macht.

Den Bürgern von Frankenberg können wir 
sagen, wenn Sie Erholung und Entspan-
nung suchen, bei uns sind noch ein paar 
Gärten mit Laube, Strom und Wasser frei. 
Wenn Sie Interesse an einem Kleingarten 
haben, schauen Sie doch mal in unsere An-
lage oder setzen Sie sich mit uns in Verbin-
dung. Telefon: 0371-425517 oder 037206- 
72061. Wir würden uns über Ihr Interesse 
freuen.

Der Vorstand

Einladung zur Haupt-/Wahlversamm-
lung an alle Landeigentümer der Jagd-
genossenschaft Langenstriegis

Sehr geehrte Damen und Herren, die Jagd-
genossenschaft Langenstriegis führt am  
Donnerstag, dem 28.04.2016, 19.00 Uhr 
in der Kutscherstube der „Pension Altmann“, 
Kirschallee 2 ihre Jahresversammlung 2016 
mit folgender Tagesordnung durch:

  1. 	Eröffnung durch den Vorsitzenden
  2. 	Bestätigung der Tagesordnung und 

Feststellen der Beschlussfähigkeit
  3.	 Vorschlag und Bestätigung des  

Versammlungsleiters
  4. 	Bericht des Vorstandes zum Jagdjahr 

2015/16 durch den Vorsitzenden
  5.	 Jahresberichte der Kassenführerin zu 

den Jagdjahren 2014/15 und 2015/16
  6.	 Jahresbericht der Rechnungsprüfer für 

das Jagdjahr 2015/16
  7. 	Bericht des Sprechers der Jagdpächter
  8. 	Anfragen zu den Berichten
  9.	 Beschlussfassungen zu den Berichten 

in offener Abstimmung durch Handzei-
chen

9.1	 Bestätigung des Berichtes des Vor-
standes und Entlastung zum Jagdjahr 
2015/16

9.2	 Bestätigung des Berichtes der Kassen-
führerin und Entlastung zu den Jagd-
jahren 2014/15 und 2015/16

9.3	 Bestätigung des Berichtes der Rech-
nungsprüfer und Entlastung zum Jagd-
jahr 2015/16

9.4	 Beschluss zum Haushaltsplan 2016/17
9.5 	Anfragen der Jagdgenossen
9.6	 Vortrag der 1. Ergänzung zum  

Pachtvertrag mit den Jägern 
9.7 	Anfragen zur 1. Ergänzung zum  

Pachtvertrag mit den Jägern
9.8	 Beschluss über die 1. Ergänzung
10.	 Vorschlag und Bestätigung des  

Wahlleiters und eines Wahlhelfers
11.	 Vorstellung der Kandidaten für  

den Wahlvorstand für die Periode  
2016 – 2021

12.	 Anfragen an die Kandidaten für die 
Vorstandswahl und Schließen der Liste

13. 	Ausgabe der Wahlscheine zur  
geheimen Wahl an die Jagdgenossen

14.	 Auszählung der abgegebenen  
Wahlstimmzettel und Bekanntgabe 
des Ergebnisses

15.	 Anfrage an die gewählten Vorstände 
zur Annahme der Wahl

16. Vorschlag und  Wahl des bisherigen Vor-
sitzenden Wolfgang Schreiber zum Eh-
renvorsitzenden auf Lebenszeit

17.	 Schlusswort durch den neu gewählten 
Vorsitzenden

Im Auftrag des Vorstandes und besonders 
wegen der Wichtigkeit der Wahl des neuen 
Vorstandes bitte ich Sie sehr herzlich um 
Ihre Teilnahme.

gez. Wolfgang Schreiber
Vorsitzender der Jagdgenossenschaft

Ich informiere die Jagdgenossen nachfol-
gend über den Text der 1. Ergänzung (TOP 
9.6) als Anlage I des Jagdpachtvertrages 
zwischen der Jagdgenossenschaft Langen- 
striegis und den Jagdpächtern von 2011.
Laut Beschlussfassung der Mitgliederver-
sammlung der Jagdgenossen vom 28.04. 
2016 wird der bestehende Pachtvertrag wie 
folgt ergänzt:
Der bisher aus zwei Absätzen bestehende 
§ 9 wird um einen weiteren Absatz mit fol-
gendem Wortlaut ergänzt: 
3.) Wildschadensausgleich wird nur auf 
landwirtschaftlichen Nutzflächen gewährt. 
Die Absätze 1 und 2 bleiben unberührt.

20 Jahre Tierschutzverein  
Frankenberg/Sa e.V.

23.04.2016 im und am Haus der Vereine,  
Bahnhofstraße 1, 09669 Frankenberg

Präsentationstag anlässlich  
unseres 20-jährigen Bestehens

Wir laden Sie herzlich ein.

Unser Programm:
„Wartehalle“ Außengelände
9.00 Uhr 
Eröffnung
9.00 – 11.00 Uhr 
mit  Präsentationen und Informationen  
zu unserer Tierschutzarbeit,  
öffentliches Training der Broken Beat Crew
14.00 Uhr  
Flyball-Vorführung und Schülersketch
11.00 Uhr „Mückentötolin“
15.00 Uhr „Agility-Vorführung“  
13.30 Uhr Schülervortrag „Tierfabel“ 
Club der Hundefreunde Niederwiesa e.V.
14.00 – 16.00 Uhr  
Tierarztsprechstunde für Kinder mit 
Plüschtieren
Malecke „Kinder malen ihr Haustier“

Zur Stärkung unserer Besucher:  
Feldküche mit Kartoffelsuppe,  
Kaffee und Kuchen, Getränke

außerdem Bastelecke, Kinderschminken
Glücksrad, DRK-Präsentation

Jagdgenossenschaft Langenstriegis

Kleingartenverein „Seeberg“ e.V. – Der Verein der Freude macht

Kleingartenverein „ Badstraße“ e.V. Frankenberg

Wir bitten alle Mitglieder am 24.04.2016 
in der Zeit von 9.00 bis 10.30 Uhr in den 
Gärten anwesend zu sein, da wir das Was-
ser aufdrehen wollen. Gleichzeitig führen  
wir  das Ablesen des Stromzählers und der 
Wasseruhr sowie die Feststellung der Eich-
zeiten beider Zähler (Beschaffungsmög-
lichkeiten werden mitgeteilt) durch.
In der Zeit von 10:30 Uhr bis 11:00 Uhr 
findet auf der Festwiese eine kurze Mit-
gliederversammlung statt. Es erfolgt die 
Ausgabe der Rechnungen für Strom und 

Wasser für das Jahr 2015. Das Erscheinen 
für alle Mitglieder ist Pflicht. 

In unserem KGV sind noch freie Gärten 
verschiedener Größen zu vergeben. Elt- 
und Wasseranschlüsse sind vorhanden. 
Interessenten melden sich bitte unter Tel. 
037206/483806.

Der Vorstand 
Kleingartenverein „Badstraße“ e.V.  

Frankenberg 
Schneider Stellvertreter
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Vor einigen Tagen begannen die Außenar-
beiten zur Fassadensanierung des Welt-
Theaters in Frankenberg/Sa. Auf den ers-
ten Blick wirkt das Gebäude unspektakulär, 
der Schriftzug „Blue Café“ über der Ein-
gangstür erinnert nicht an ein Kino aus den 
30er Jahren des vorigen Jahrhunderts. 
Und doch gibt es hier regelmäßige Kinota-
ge, Führungen durch das Haus, Veranstal-
tungen, die nicht selten ausverkauft sind. 
Was hat es mit dem Welt-Theater auf sich, 
das nicht nur in Frankenberg/Sa. wie ein 
Geheimtipp gehandelt wird? Alles begann 
an einem „Tag des offenen Denkmals“ im 
Jahr 2009 und mit einer Gruppe Interes-
sierter, die das alte Kino nicht sterben las-
sen wollten.

Michael Hanitzsch, Vorsitzender der Inter-
essengemeinschaft Welt-Theater e.V., nahm 
sich mit seinem Kollegen Florian Böhm 
Zeit für ein Gespräch über das Welt-Thea-
ter. 

„Ja, wir hatten 2009 die Gelegenheit ge-
nutzt, und das Welt-Theater zum Tag des 
offenen Denkmals angemeldet, um es Inte-
ressierten vorzustellen. Unser ehemaliges 
Kino ist wie ein Zeitzeuge, der die alte Ki-
no-Geschichte, die Zeit der großen Revue-
Filme, der rauschenden Vorhänge, der  
großen surrenden, nicht ungefährlichen 
Film-Vorführapparate in separaten Räu-
men bewahrt hat. Vieles ist von außen nur 
schwer zu entdecken. Nehmen Sie die Ein-
gangsfasse – sie erinnert mit ihren kleinen 
Fenstern am Eingang an die ehemaligen 
Kassenhäuschen. Und nun stellen Sie sich 
die Schlangen vor beim Kartenverkauf für 
die damaligen Blockbusters wie „Der blaue 
Engel“ ... Und solch einen Gästeansturm 
hatten wir 2009.

Über 1.000 Gäste wollten unser Kino be-
sichtigen, unter ihnen auch Herr Grummt 
vom Bauamt der Stadtverwaltung. Er gab 
damals dem Gebäude nur noch wenig Zeit: 
„Herr Hanitzsch, wenn Sie nichts machen, 
ist in vier Jahren hier eine Wiese.“ Das Kino 
hatte zu dieser Zeit rund 150 Plätze, eine 
angemessene Kapazität für eine Stadt wie 
Frankenberg/Sa.. Mit der großen Gäste-
zahl 2009 war der Beweis erbracht – das 
Kino war nicht vergessen, hier gab es ein 
Potential zum Neuanfang!“

So begann die Rettung des Welt-Theaters 
in Frankenberg. Für die Arbeit fanden sich 
eine Vielzahl von Interessierten, die Ver-
einbarung mit der Stadt wurde geschlos-
sen: nach der statischen Sicherung enga-
gierten sich die Mitglieder der IG Welt- 
Theater e.V. bei der Innensanierung, die 
Stadt übernahm in Zusammenarbeit mit 
der Wohnungsgesellschaft Frankenberg 
mbH die Sanierung der Außenanlagen und 
der Bauhülle. 

Entscheidend aber ist, wie das Publikum 
an das Haus gebunden wird. „Ja, Franken-
berg hat schon ein besonderes Kinopubli-
kum. Wir nehmen sie bei Führungen mit in 
den Vorführraum, wo sie ins Gespräch mit 
gelernten Filmvorführern, die unsere Auf-
führungen begleiten, kommen. Schon die 
Schilder am Projektorenraum, von denen 
die ältesten aus der Zeit der Kinoeröffnung 
1937 stammen, zeigen, dass hier ein Zu-
gang zu einer eigenen Welt möglich ist. Je 
nach gegebenen Sicherheitsbestimmun-
gen wurden die Warntafeln im Lauf der Zeit 
ergänzt – ein gutes Beispiel für alle Sicher-
heitsfachkräfte, wie Gefahren im Lauf der 
Zeit an einem Ort ohne Veränderungen der 
Örtlichkeit zunahmen“, meint Michael Ha-
nitzsch amüsiert. Die Notzstromversor-
gung, die Branschutzabsicherung – alles 
ist über Sonder- und Ausnahmegenehmi-
gungen im Rahmen des Bestandsschutzes 
für den Kinobetrieb zugelassen und be-
stimmt das Flair des Hauses. 

Bei der Gestaltung der Kinotage wird das 
gesamte Haus mit einbezogen. Das Publi-
kum kann in kleinen Gruppen das Kino be-
sichtigen, Mitglieder der IG führen durch 
die Etagen und erläutern die Besonderhei-
ten. 

„Unsere Gäste kommen aus allen Alters-
gruppen. Darauf stellen wir uns gern ein – 
So begleitet Patrick Müller vom Kunst-  
und Kulturverein die jugendlichen Gäste 
durchs Haus und hat vor allem Kunstfilme, 
die für die Jugendlichen ein starkes Thema 
sind, im Gespräch. In meiner Gruppe war 
unlängst ein Ehepaar aus München, das 
unser Kino durch Zufall entdeckt hat und 
den ganzen Tag bei uns verbrachte. Tho-
mas Zschemisch, auch ein gelernter Film-
vorführer, arbeitet bei den Gästeführun-
gen ebenso mit wie dann im Vorführraum 
bei der eigentlichen Aufführung. Sechs ge-
lernte Filmvorführer haben wir. Sie sind 
begeisterte Unterstützer und ausgezeich-
nete Kenner der Vorführtechnik. Nicht sel-
ten reparieren sie unsere noch originale 
Vorführtechnik selbst, organisieren Er-
satzteile über ihr Netzwerk.“ Michael Ha-
nitzsch verweist auf den Denkmalstatus 
des Hauses und der einzelnen Ausstat-
tungsbereiche, die als technisches Denk-
mal eingestuft sind. Die funktionstüchti-
gen Ernemannprojektoren, einst in Dresden 
gefertigt, sollen vielleicht in den nächsten 
Jahren eine engere Kooperation mit den 
technischen Sammlungen in Dresden, die 
heute in den ehemaligen Ernemann-Werk-
stätten untergebracht sind, begründen.

Im Erlebnisbereich kann in einen Stumm-
filmprojektor, meist unter Aufsicht von To-
bias Morgenstern, ein Film eingelegt und 

per Handkurbel die Vorführung selbst ge-
macht werden. „Es ist besonders für unse-
re jüngeren Gäste toll, auf diese Weise die 
Vorläufer unsere heutigen Home-Cinema-
Anlagen zu erleben. Diese Kombination 
der alten Technik, auf der heutige Filme 
vorgeführt werden, macht auch den Reiz 
der Kinotage aus.“ In Matthias Hanitzsch 
Begleitung ist Florian Böhme. „Ja genau 
das hat mich am Welt-Theater fasziniert, 
das ich 2009 an jenem Tag des offenen 
Denkmals besuchte. Bei den Kinotagen 
habe ich in der Organisation geholfen, das 
tolle Miteinander kennengelernt und bin 
so hier hängengeblieben. Im letzten Jahr 
wurde ich Vereinsmitglied und unterstütze 
bei den alltäglichen Geschäftsarbeiten. 
Wenn die Außenarbeiten jetzt beginnen, 
soll auch das Innere des Kinos weiter ge-
staltet werden, nach dem Gespräch gehen 
wir ins Kino – Wände spachteln und für den 
Neuanstrich vorbereiten.“ Florian Böhme 
ist eine großartige Unterstützung für den 
ehrenamtlich geführten Kinobetrieb, wie 
auch die anderen Förderer, Unterstützer 
und Sponsoren. Nur einige seien genannt: 
der Baumarkt Backhaus, der bei der Ge-
staltung des Theatertages die maßgerech-
te Kulissenfertigung für die Welttheater-
bühne übernehmen, der Akustik- und 
Trockenbau Dannebauer, der die neue Zwi-
schendecke über dem Erlebnisbereich ein-
gezogen hat, die Gärtnerei Blankenburg, 
die die Weihnachtsbäume und den Blu-
menschmuck für die Bühne stiftet und vie-
le kleine Unterstützer, die in Summe ein 
ziemlich großes Welt-Theater mit am Le-
ben erhalten.

Kinotag, Theatertag, Buchungen von 
Schulen für ihre Talentefeste, das Welt-
Theater hat seine Anziehungskraft nie ver-
loren. Für ein ganz besonderes Projekt hat 
es sie neu bekommen: die Broken Beat 
Crew hat das alte Kino als ihr Zuhause an-
genommen. Mit Tobias Morgenstern, And-
reas Hoff und all den anderen ist hier eine 
in der Szene und bei Interessierten absolut 
anerkannte Breakedance-Hochburg ent-
standen, die am 07.05.2016 zum Ganzta-
ges-Workshop einlädt.

Vorher ist am 16.04.2016 wieder Kinotag. 
Und beim Planen eines Besuches denken 
Sie daran – bei den Möglichkeiten des Welt-
Theaters können Sie den Tag ab Mittag hier 
verbringen!

Das Gespräch führte Silke Schulze, 
Pressestelle Stadt Frankenberg/Sa.

Das Welt-Theater – eine Legende in Frankenberg/Sa.
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Die besten Seniorenleichtathleten aus ganz 
Europa trafen sich im italienischen Anco-
na an der Adriaküste. Über 3 100 Sportler 
waren am Start und konnten in der gro-
ßen Leichtathletikhalle gute Leistungen 
erzielen. Die SG Vorwärts Frankenberg 
zeigte mit ihrem Sportler Lutz Herrmann 
das auch die Seniorensportler aus Sach-
sen mit der europäischen Spitze mithalten 
können.
Der Seniorenstarter schlug sich hervorra-
gend im Stabhochsprung der M 55, obwohl 
der Wettbewerb über sechs Stunden dau-
erte. Erst zwei Stunden nach Beginn des 
Springens stieg der Frankenberger  in den 
Wettbewerb ein, etwa eine Stunde später 
absolvierte er seinen zweiten Sprung. Bei 
derart langen Pausen ist es schwierig, die 
Anläufe gleichmäßig zu gestalten, weil 
man sich nicht über Stunden gleichmäßig 
warmhalten und in Spannung halten kann. 
Nach anfänglichen Sprüngen, die nicht op-
timal liefen, zeigte er bei 3,80 m und 3,90 m 
sehr gute Sprünge und sicherte sich damit 

Platz 3. hinter Alfred Achterlik aus Nordkir-
chen und Mark Sponty aus Frankreich.  Als 
die Latte beim ersten Sprung über 4,00 m 
fiel und seine Konkurrenten diese Höhe 
schafften, hob er sich die beiden restlichen 
Sprünge für 4,10 m auf. Leider schaffte er 
diese Höhe nicht mehr. Doch die Bronze-
medaille hatte er sich im Feld der Besten 
aus 12 Ländern hart erkämpft. Die über-
sprungene Höhe von 3,90 m stellt einen 
neuen Landesrekord der M 55 dar und 
Rang 3 in der ewigen Deutschen Senioren-
bestenliste. Einen weiteren Landesrekord 
stellte der Frankenberger im Weitsprung 
auf, als er bei 5,45 m landete. Damit kam 
er auf den sechsten Platz. Eine gute Leis-
tung zeigte er auch über 60 m Hürden. 
Nach 10,38 s passierte er die Ziellinie. Als 
10. erreichte er damit allerdings den End-
lauf nicht. Als letzte Station der Hallensai-
son 2015/2016 war die EM ein großer Erfolg 
nach dem Deutschen Hallenmeisterschaf-
ten mit zwei Vizemeistertiteln in Erfurt.

Petra Herrmann

Hallen-EM Ankona

Erster Europäischer Pilztag am 24.9.2016

Pilzexperten, die am 24.9.2016 (± 1 Tag) eine Pilzausstellung, ein Pilzseminar oder eine pilzkundliche Lehrwan-
derung etc. durchführen, haben die Gelegenheit, ihre Veranstaltung auf Pilztag.de einzutragen.

Karin Montag, Tel. 06881-2206
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Eine kursächsische Postmeilensäule ist ein 
Meilenstein, der Entfernungen und Geh-
zeiten bis auf eine „Achtelstunde“ genau 
angibt. Der Sächsische Kurfürst August der 
Starke (1694 – 1733) erkannte die besonde-
re wirtschaftliche und militärische Bedeu-
tung eines gut ausgebauten und markier-
ten Straßensystems zum schnellen und 
sicheren Transport von Personen, Gütern, 
Postsachen und Truppen in seinem Land. 
Er befahl zunächst, dass die Kommunen 
Sachsens auf ihre Kosten „neue Straßen zu 
bauen und alte zu verbessern“ hatten. Am 
18.06.1695 legte er zusätzlich fest, „daß 
gewiße Meilensäulen gesetzet werden“. 
Auf die Proteste der Städte gegen ihre ho-
hen finanziellen Belastungen durch diese 
Festlegungen wies der Kurfürst einfach an, 
dass die betroffenen Kommunen zur Ab-
deckung der Aufwendungen, kommunale 
Steuererhöhungen festlegen konnten. 

Grundlage für die Einführung der sächsi-
schen Postmeilensäulen bildeten die kar-
tografischen Arbeiten des Pfarrers Adam 
Friedrich Zürner aus Skassa. August der 

Starke war auf Zürner aufmerksam gewor-
den, nachdem dieser eine Detailkarte der 
Stadt Großenhain angefertigt hatte. Am 
12.04.1713 erteilte der Kurfürst Zürner den 
Auftrag, „Aemter samt denen darinnen 
befindlichen Herrschaften, Rittergütern, 
Städten, Dörfern und dergleichen mehr in 
mappas geographicas zu bringen“. Dies be-
deutete die topografische Detailerfassung 
aller kursächsischen Gebiete und stellte 
ein Lebenswerk für Zürner dar. Dazu kons-
truierte er zunächst einen Messkarren und 
dann eine Messkutsche, deren Messrad ei-
nen Umfang einer Dresdner Rute (4,531m) 
besaß. Jede Umdrehung des Messrades 
wurde mittels einer Kette an ein Zählwerk 
übergeben. Dazu hatte Kurfürst August am 
17.03.1722 die Vereinheitlichung verschie-
dener Distanzmaße zur Kursächsische 
Postmeile eingeführt (1 Postmeile = 2 Weg-
stunden = 2 000 Dresdner Ruten = 9,062 Ki-
lometer). Der Kurfürst nahm durch eigen-
händige detaillierte Entwürfe persönlich 
Einfluss auf die Gestaltung der Postsäulen.

Im November 1721 ging beim Rat der Stadt 
Frankenberg der kurfürstliche Befehl zur 
Errichtung von drei Postsäulen an jedem 
der drei Ortseingänge der Stadt ein. Die 
finanzaufwendige Auflage des Landesher-
ren traf Frankenberg in einer sehr ungüns-
tigen Zeit. Am 02.06.1712 war Frankenberg 
von einem großen Stadtbrand heimge-
sucht worden, „dadurch dreyhundert 
wohlgebaute Heußer mit denen Hinter-
Gebäuden. ... sampt dem Kirchturm, Pfar-
re, Diakonat-Wohnung, Schuhle u.s.w. in 
Asche geleget wurden“. Bald kam Zürner 
nach Frankenberg und „nahm die durch 
Frankenberg gehenden Passagen“ in Au-
genschein. Die finanziellen Sorgen Fran-
kenbergs verstehend, fügte Zürner dem 
Bittbrief der Stadt eine Befürwortung bei, 
aus Kostengründen nur eine Postdistanz-
säule mit Standort am Marktplatz zu ge-
nehmigen. Dieses Anliegen wurde erfüllt. 
Im März 1725 erschien Zürner erneut in 
Frankenberg um den genauen Standort 
der Postmeilensäule am Marktplatz der 
Stadt zu bestimmen. Sie sollte „ 20 ½ Ellen 

Aus der Stadtgeschichte

Vor  290  Jahren – In der Stadt Frankenberg wurde eine Postmeilensäule (Distanzsäule) errichtet
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Kirchliche Nachrichten

St.-Aegidien-Kirchgemeinde

Gott kennen lernen: Glaubenskurs
ab 8. September 2016 in Frankenberg -  
www.kurse-zum-glauben.de			 
jederzeit im Internet – www.online-glauben.de

Gottes Liebe feiern: Gottesdienste
Gottesdienste in St.-Aegidien-Kirche 
sofern nicht anders vermerkt
 gleichzeitig Kindergottesdienst für Kinder ab 4 Jahren
Eltern-Kind-Raum mit Tonübertragung

Sonntag, 17. April – Jubilate 
	 9.30 Uhr	 Gottesdienst mit Predigt

Sonntag, 24. April – Kantate 
	 9.30 Uhr	 Gottesdienst mit Predigt  
		  im Bürgerhaus Hausdorf        	
	16:00 Uhr	 Gottesdienst mit Kurrende-Musical 

Sonntag, 1. Mai – Rogate 
	 9:30 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe  
		  und Konfirmationsjubiläum 25 

Kindermusical „Israel in Ägypten“
In den Osterferien fuhren unsere Kurrende-Kinder gemein-
sam mit Kantor Hauptmann nach Drebach, um dort mit drei 
weiteren Kinderchören das Musical „Israel in Ägypten“ ein-
zustudieren. 
Nach einer intensiven Woche mit viel Gesang, Kulissen-
Bastelei, Ausflügen und Filmabend gab es bereits eine Auf-
führung in Drebach und in Zschopau. In der Frankenberger 
St.-Aegidien-Kirche wird das Musical am Sonntag, dem  
24. April, 16.00 Uhr, aufgeführt. 
Der Eintritt ist frei. Um eine Spende wird gebeten.

Gottesdienste der Kirchgemeinde Seifersbach 

03.04.2016	 09.00 Uhr	 Gottesdienst in Sachsenburg
10.04.2016	 10.00 Uhr	 Gottesdienst zur Konfirmation  
		  mit Kigo in Seifersbach
17.04.2016	 10.00 Uhr	 Gottesdienst in Mittweida
24.04.2016 	 09.00 Uhr	 Gottesdienst in Rossau
	 10.15 Uhr	 Gottesdienst mit Hlg. AM und Kigo 
		  in Sachsenburg
01.05.2016	 10.00 Uhr	 Gottesdienst in Schönborn

Kirchgemeinde Bockendorf-Langenstriegis

Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten
Sonntag, 17.04., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Langenstriegis
Sonntag, 24.04., 10.00 Uhr 
Gemeinsamer Gottesdienst mit Kindermusical in Hainichen
Sonntag, 01.05., 9.30 Uhr 
Gem. Konfirmationsfestgottesdienst mit Heiligem Abendmahl  
in Pappendorf

Aufforderung zur Angebotsabgabe
Aufforstungsvorhaben im Kirchenwald Bockendorf

Die Kirchgemeinde Bockendorf-Langenstriegis beabsichtigt die 
Vergabe eines Auftrages für Aufforstungsarbeiten im gemeindeei-
genen Wald in Bockendorf. Es sollen 1.500 Weißtannen gepflanzt 
und die Kultur mit einem Wildschutzzaun versehen werden. 

Interessenten können die Details für die Abgabe eines Angebo-
tes schriftlich bei der Kirchgemeinde Bockendorf-Langenstriegis, 
Hauptstraße 19, 09661 Hainichen OT Bockendorf oder per E-Mail: 
KG.Bockendorf-Langenstiegis@evlks.de erfragen.

vom Rathaus und 24 ½ Ellen von dem Hau-
se von Johann George Schmidts Witwe“ 
errichtet werden. Am 24.07.1725 mahnt 
Zürner die Errichtung der Frankenberger 
Postmeilensäule schriftlich an. Er erfährt, 
dass sich der Frankenberger Rat nicht an 
Absprachen gehalten und ihn auch noch 
für Verzögerungen verantwortlich gemacht 
hatte. Zürner schrieb am 31.07.1725 einen 
bösen Brief an die Stadtväter Franken-
bergs „so behehlt man sich wegen obiger 
ohnbegründeten falschen Beschuldigung 
nicht nur eheste und genaueste Unter-
suchung und billige Satisfaction bevor, 
sondern man wird auch nunmehro die 
bisherige Saumseligkeit…hohen Ortes 
zu schwerer Verantwortung einzuberich-

ten, nicht länger anstehen können.“ Als 
er wieder nichts von der Frankenberger 
Postmeilensäule hört, schreibt Zürner am 
06.05.1726 einen neuen Brief nach Fran-
kenberg und erbittet „eheste Nachricht, 
wie weit es mit obenwehnter Seulen Set-
zung kommen“ sei. Unter diesen Mahn-
brief vermerkt offenbar ein städtischer 
Beamter Frankenbergs „Die Seule stehet 
nunmehro fast auf ein gantzes Jahr, Wird 
wohl so stehen bl(eiben)“. Damit muss die 
Frankenberger Postmeilensäule im Jahre 
1725, also vor 290 Jahren errichtet worden 
sein. Um 1820 zog die Säule aus Platzgrün-
den in die Altenhainer Straße um. Nach-
dem sie dort wieder im Wege stand, wurde 
sie 1871 an den Standort am Kirchplatz 

verlegt. Der Zustand des technikhistori-
schen Denkmals verschlechterte sich in 
den 60iger Jahren des vergangenen Jahr-
hunderts zunehmend. Der Frankenberger 
Bildhauer Hermann Thiel jun. stellte 1969 
eine originalgetreue Kopie der histori-
schen Postmeilensäule auf eigene Kosten 
her. Am Kirchplatz stand sie bis zum Jahre 
1973 und fand dann zum ersten Standort 
am Frankenberger Marktplatz zurück. 

Von den ursprünglich etwa 300 Distanz-
säulen sind heute noch etwa 200 im Origi-
nal oder als originalgetreue Kopien erhal-
ten.

 Dr. Bernd Ullrich 
Stadtchronist

Die Heilige Messe feiern wir in unserer Gemeinde jeden Sonntag 
8.30 Uhr in der Humboldtstraße 13

Kath. Kirchgemeinde „St. Antonius“ Frankenberg
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 Kostenfreie Vermietungshotline:

0800 09669 21
Humboldtstr. 21 · 09669 Frankenberg/Sa. · 037206 50610

Å Vermietung
Å Verwaltung
Å Verkauf
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Äußere Chemnitzer Str. 38 . Frankenberg
Tel. 037206/3594 . www.hopfenstübchen.de

Mo. – Sa. ab 17.00 Uhr geöffnet 

RESTAURANT . BIERGARTEN . CATERING

Genießen Sie ab Ende April unsere zahlreichenp

      ganztägig ab 11.00 Uhr geöffnet

      am 5. und 8. Mai zum Mittagstisch
      von 11.00 bis 15.00 Uhr geöffnet

Sie feiern – wir liefern Ihnen das Buffet!

tttttttttt

www.ihr-zu-hause.de

Für unser Wohnungsunternehmen und dessen 
Tochtergesellschaften suchen wir ab Juni 2016 
als Elternzeit-Vertretung eine/n engagierte/n 
und kompetente/n 

Mitarbeiter/in im Rechnungswesen.

WGF-Wohnungsgesellschaft mbH Frankenberg/Sachsen 
Humboldtstraße 21 . 09669 Frankenberg/Sa.
Tel.: 03 72 06 / 5 06 10

Ausführliche Informationen erhalten Sie unter:

Amtsblatt nicht erhalten?
                          Rufen Sie an:  037296/925175


